
Schönheit aus Scherben
1. Korinther Brief 4, 1-5 

Wir sind Verwalter  
Ihr seht also, wie ihr von uns denken müsst: Wir sind Menschen, die im Dienst von Christus 

stehen und Gottes Geheimnisse zu verwalten haben. Von Verwaltern wird verlangt, dass sie 

zuverlässig sind. Aber für mich zählt dabei nicht, wie ich von euch oder von irgendeinem 

menschlichen Gericht beurteilt werde. Auch ich selbst maße mir kein Urteil an. Mein Gewis -

sen ist zwar rein, aber damit bin ich noch nicht freigesprochen, denn mein Richter ist der 

Herr. Urteilt also nicht vorzeitig, bevor Christus kommt, der das Verborgene ans Licht brin -

gen und die geheimsten Gedanken enthüllen wird. Dann wird Gott das Lob austeilen, so wie 

jeder und jede es verdient.

Verwalter sind keine Eigentümer 

Wir sind Menschen, die im Dienst von Christus stehen und Gottes Geheimnisse zu verwalten 

haben.

Am Abend sagte der Weinbergbesitzer zu seinem Verwalter: ›Ruf die Leute zusammen und 

zahl allen ihren Lohn! Fang bei denen an, die zuletzt gekommen sind, und höre bei den er -

sten auf. Matth.20, 8

Der Herr antwortete: »Wer ist denn wohl der treue und kluge Verwalter, dem sein Herr den 

Auftrag geben wird, die Dienerschaft zu beaufsichtigen und jedem pünktlich die Tagesration 

auszuteilen? Lk 12,42

Von einem Verwalter wird verlangt, dass er treu ist 

Von Verwaltern wird verlangt, dass sie zuverlässig sind. 1.Kor. 4

…. Jesus erzählte ihnen folgende Geschichte: »Ein reicher Mann hatte einen Verwalter, der 

ihn betrog. Als sein Herr davon erfuhr,  ließ er ihn rufen und stellte ihn zur Rede: ›Was muss

ich von dir hören? Leg die Abrechnung vor, du kannst nicht länger mein Verwalter sein! 

Luk.16, 1-2 

Verwalter müssen Rechenschaft ablegen

Aber für mich zählt dabei nicht, wie ich von euch oder von irgendeinem menschlichen Ge-

richt beurteilt werde. Auch ich selbst maße mir kein Urteil an. Mein Gewissen ist zwar rein, 

aber damit bin ich noch nicht freigesprochen, denn mein Richter ist der Herr. 



Was macht einen guten Verwalter aus? 

 »Es ist wie bei einem Mann, der verreisen wollte. Er rief vorher seine Diener zusammen und

vertraute ihnen sein Vermögen an.  Dem einen gab er fünf Zentner Silbergeld, dem anderen 

zwei Zentner und dem dritten einen, je nach ihren Fähigkeiten. Dann reiste er ab… 

…Zuletzt kam der mit dem einen Zentner und sagte: ›Herr, ich wusste, dass du ein harter 

Mann bist. Du erntest, wo du nicht gesät hast, und sammelst ein, wo du nichts ausgeteilt 

hast. Deshalb hatte ich Angst und habe dein Geld vergraben. Hier hast du zurück, was dir 

gehört. Da sagte der Herr zu ihm: ›Du unzuverlässiger und fauler Diener! Du wusstest also, 

dass ich ernte, wo ich nicht gesät habe, und sammle, wo ich nichts ausgeteilt habe? Dann 

hättest du mein Geld wenigstens auf die Bank bringen sollen, und ich hätte es mit Zinsen zu -

rückbekommen! sNehmt ihm sein Teil weg und gebt es dem, der die zehn Zentner hat! 

Matth.25, 14-30

Dient einander mit den Fähigkeiten, die Gott euch geschenkt hat – jeder und jede mit der ei -

genen, besonderen Gabe! Dann seid ihr gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes. 1Petr 

4,10 

„Mein Sohn“, sagte der Vater, „du bist immer bei mir, und dir gehört alles, was ich habe.“ 

Luk. 15, 31 
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